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Nächstebreck 2018 
Jahrbuch des Bürgervereins Nächstebreck
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Liebe
Nächstebreckerinnen
und Nächstebrecker!

Wir haben uns sehr lange überlegt, ob wir es wagen sollen und wollen, ab 2018 ein 
Jahrbuch zu erstellen, das neben den Aktivitäten unseres Bürgervereins auch das viel-
fältige Wirken unserer Nächstebrecker Vereine, Kirchengemeinden, Kitas, der Schule 
und der Feuerwehr wiedergeben soll.

Nächstebreck hat in den vergangenen Jahren einen Wandel erlebt wie kaum ein anderer 
Stadtteil. Mischwerk, Ikea-Ansiedlung, leidenschaftliche Diskussionen um die Erhaltung 
der Landschaft östlich der Nächstebrecker Straße, Neubau von Einfamilienhäusern und 
vieles mehr.

Wir haben uns eingeschaltet, wenn es erforderlich war. Bei der Abwägung Landschafts-
schutz / Gewerbeansiedlung hat es nach schwierigen Verhandlungen einen 50 : 50 Kom-
promiss gegeben.

Trotz all dieser Veränderungen ist eins aber geblieben: Der Zusammenhalt in un-
serem Stadtteil. Schule, Kitas, Vereine, Feuerwehr und Kirchengemeinden arbei-
ten zusammen. Fördervereine setzen sich für Erhalt und Unterstützung von Kir-
che und Gemeindesaal, Feuerwehr und Schule ein. Traditionen bleiben erhalten. 
Wir als Bürgerverein sind der Heimat- und Traditionspflege verpflichtet. Wir fördern das Mit-
einander und die Nachbarschaft in unserem Stadtteil. Insofern freue ich mich sehr, dass es 
wieder eine Arbeitsgemeinschaft Nächstebrecker Vereine gibt. Wir stimmen uns ab, unter-
stützen uns gegenseitig und treten gemeinsam auf, wie z.B. beim Osterfeuer.
Viele unserer Veranstaltungen, die wir teilweise gemeinsam mit anderen Vereinen durchfüh-
ren, sind zur festen Tradition geworden: „Sauberes Nächstebreck“, die Gedenkstunde zum 
Volkstrauertag, Dämmerschoppen oder unsere Jahresfahrt. 

Seit nunmehr 10 Jahren zeichnen wir mit der Verleihung des goldenen Nächstebreck - 
Wappens eine Persönlichkeit aus, die sich in besonderer Weise Verdienste um unseren 
Stadtteil erworben hat.
Weitere Beispiele finden Sie in diesem Jahrbuch, das wir zukünftig jeweils zu Beginn 
eines Jahres herausgeben werden. Falls Sie Anregungen haben, lassen Sie uns dies gern 
wissen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei einer der nächsten Veranstaltungen.
 
 Ihr
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Viele Nächstebrecker kennen uns, weil ihre 
Kinder unsere Schule besuchen oder sie 
sich auf andere Weise mit uns verbunden 
fühlen.
Allen anderen möchten wir uns zunächst 
kurz vorstellen:
Unsere Schule  hat in den letzten Jahren 
einen großen Zulauf erlebt. Wir freuen uns 
über mehr als 200 Kinder, die unsere 8 
Klassen besuchen. Dazu gehören auch 10 
Kinder, die ohne Deutschkenntnisse zu uns 
gekommen sind und in der sogenannten 
„Seiteneinsteigergruppe“ beschult wer-
den. Nach dem Unterricht besuchen viele 
von ihnen unsere Schulbetreuung, die ein 
vielfältiges Freizeitangebot bereithält. Au-
ßerdem essen manche Kinder dort zu Mit-
tag und erledigen ihre Hausaufgaben. 
Neben unserer vielfältigen Unterrichtsar-
beit gab es auch in den vergangenen Mo-

Grundschule
Hottenstein

naten viele Aktivitäten, die unser Schulle-
ben bereichert haben: Ende März haben 
wir ein wunderbares Frühlingsfest gefeiert, 
auf dem viele Nächstebrecker zu Gast wa-
ren. Wir konnten bei herrlichem Sommer-
wetter frohe Stunden auf dem Schulhof 
genießen, bei denen uns viele Eltern un-
terstützt haben.
Ebenfalls im Frühjahr haben wir wieder 
tatkräftig an der Veranstaltung „Saube-
res Nächstebreck“ teilgenommen. Vielen 
Kindern und Eltern ist es in jedem Jahr ein 
besonderes Anliegen, unsere Schulumge-
bung sauber zu halten und dem Bürgerver-
ein fleißig zur Seite zu stehen.
Unsere sportbegeisterten Kinder haben 
mit Erfolg am Wingenroth-Cup und am 
Leichtathletik-Wettkampf aller Grundschu-
len teilgenommen, und beim Sparkassen-
Cup wurden wir stolze 2. Sieger!
Außerdem waren unsere Zweit- bis Viert-
klässler mit großer Freude zu Gast beim  
Aktionstag „Gesundheit bewegt Schulen“, 
der im Bayer Sportpark stattfand.
Im Sommer waren unsere 3. Schuljahre auf 
Klassenfahrt und haben eine schöne Zeit 
im Sauerland verbracht.
Darüber hinaus gab es auch im Vormittags-
bereich zahlreiche Projekte, die unseren 
Alltag  belebt haben. Besonders hervorhe-
ben möchten wir „Klasse 2000“, und „Fit 
für Kids“, 2 Projekte, die der Gesundheits-
förderung dienen.
Im November haben wir unser Martinsfest 
gefeiert. Der Umzug  mit den selbstgebas-
telten Laternen durch den geschmückten 
Bracken zum Feuer war wieder einmal sehr 
gelungen!
Nun freuen wir uns auf unsere letzte au-
ßerschulische Aktion in diesem Jahr. Am 
1. Dezember werden unsere Schulkinder 
gemeinsam mit dem Bürgerverein den 
großen Nächstebrecker Weihnachtsbaum 
schmücken.
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Im Sommer 2018 wird es an unse-
rem über 120 Jahre alten Schulge-
bäude umfangreiche Baumaßnah-
men geben. In Vorbereitung dazu 
räumen wir Kollegen zurzeit unser 
Dachgeschoss leer und stoßen da-
bei auf uralte Zeugnisse und ande-
re Dokumente, die an die bewegte 
Geschichte der Schule erinnern. Wie 
sehr sich doch das Alles verändert 
hat…
Wenn Sie sich gerne regelmäßig über 
unser Schulleben informieren möch-
ten, schauen Sie doch bitte auf unsere 
Homepage www.grundschule-hotten-
stein.de, dort finden Sie auch zahlrei-
che Fotos!

Mit freundlichem Gruß 
vom Hottenstein  

Christiane Stein / Schulleiterin 
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Am Samstagmorgen war es soweit, nach 
und nach trudelten die ersten vollgepack-
ten Wagen der Vatergruppe mit Kind und 
Kegel in Bad Tölz im BSW Hotel ein. Das 
war der Beginn der jährlichen Tour der Va-
tergruppe, diesmal sogar eine komplette 
Woche.
Zuerst wurden die wunderschönen Zimmer 
unserer Herberge bezogen, auch hier gab 
es später einige lustige Geschichten mit 
Verwechslungen. Angefangen von falsch 
gemerkten Zimmernummern bis hin zu 
verwechselten Zimmertüren – tja schon 
ein bisschen lustig, wenn man mitten in 
der Nacht die Badezimmertür und die Ein-
gangstür verwechselt. 
Beim gemeinsamen Abendessen wurden 
dann die gemeinsamen Unternehmungen 
durchgesprochen. Es warteten ja so viele 
Aktivitäten auf uns, wie Ausflug an den Kö-
nigsee, Fahrt mit der Blombergbahn mit 
anschließender Nutzung der Sommerro-
delbahn, Besuch des Kehlsteinhauses und 

Jahrestour der Vatergruppe nach Bad Tölz
eine Fahrt zur Zugspitze. Wobei auch private 
Gestaltung der Freizeit, wie Shoppingtour in 
Bad Tölz oder chillen am Chiemsee und vie-
les mehr nicht zu kurz kommen durften. 
Eine besondere Attraktion war der Besuch 
des Salzbergwerkes Berchtesgaden. Zum 
Abschluss des Tages traf sich die Gruppe 
dann am langen Tisch zum gemeinsamen 
Schocken. 
Endspurt dann am darauffolgenden Sams-
tag, da fuhr dann eine gut gelaunte Truppe 
mit Sack und Pack wieder Richtung Wupper-
tal.

Wir danken Willi Offermann für vie-
le Jahre aufopfernden Einsatz unter an-
dererm im CVJM. Ohne diesen Einsatz 
und seine  Weitsicht hätten wir unser jet-
ziges Quartier neben dem Gemeinde-
saal nicht. Dafür nochmals besten Dank. 
 
Uwe Matschulat
für den CVJM Hottenstein



Jahrbuch 2018 7

Wenn Ihre Sparkasse zum 
Konzertsaal wird und Sie 
dabei sind.

Begeistern 
ist einfach.

treuewelt.sparkasse-wuppertal.de

TreueWelt_AZ_A5+++.indd   1 12.02.16   13:07
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Dorfgemeinschaft 
Bracken e.V.
Seit dem Jahr 2016 sind wir nun ein 
eingetragener Verein.
Der Tradition verpflichtet machen wir 
seit 1985 alle zwei Jahre das Dorffest 
im Bracken.

Leider kann nach dem Tod von Herbert 
Schmitz auch die zur Tradition gewor-
dene Weihnachtsfeier, für die älteren 
Brackener, nicht mehr stattfinden; da 
der Festsaal nicht mehr zur Verfügung 
steht.

Umso glücklicher sind wir, daß Dank 
Achim Möller unsere Vereinsarbeit im 
Doggenclub an der Hölzernen Klinke 
weitergehen kann.
Da das Dorffest nicht nur uns Nach-
barn zusammen hält, sondern auch 
viele Nächstebrecker und Ehemalige 
zusammen führt, – oft hört man den 
Satz: „Das ist hier wie ein Klassentref-
fen“– ist es unser Bestreben, daß wir 
auch noch in Zukunft dieses Fest feiern 
können.
An dieser Stelle nochmal vielen Dank 
an alle Helfer, Nachbarn und Mitarbei-
ter der Stadt Wuppertal, die es mög-
lich machen, daß wir zusammen fried-

lich ein tolles Wochenende erleben 
dürfen.
Da natürlich bei solch einem Fest auch 
Geld eingenommen wird,
wurden in den letzten Jahren in unse-
rem Umfeld an Schule, Kindergärten, 
Feuerwehr, CVJM und das Kinderhos-
piz Burgholz gespendet.
Neben dem Dorffest ist es uns ein An-
liegen, unser Umfeld zu pflegen; und 
so haben wir in Zusammenarbeit mit 
dem Bürgerverein die Wartehalle am 
Haltepunkt Bracken restauriert.
Mit Rat und Tat waren wir bei der Auf-
stellung der vom Bildhauer Hans Jür-
gen Hiby erschaffenen Skulptur dabei. 
Des Weiteren beteiligen wir uns an der 
jährlichen Aktion „Sauberes Nächste-
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breck“ und pflegen in monat-
lichen Turnus das Umfeld der 
alten Wartehalle. Um den Flair 
der alten Bahnstrecke nicht zu 
verlieren, haben wir ein Stück 
Schienenstrang an den dort 
stehenden Prellbock ange-
bracht und in Richtung Schee 
ein Vorsignal aufgestellt.
Auch hier nochmals vielen Dank 
an alle die dazu beigetragen 
haben, dies zu ermöglichen.
Soviel zu unserer Vereinsarbeit 
und ich würde mich freuen, 
wenn wir uns bei einem friedli-
chen Dorffest 2019 gesund und 
munter wiedersehen.

Ihre Dorfgemeinschaft Bracken
Jörg Schmitz
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Seit 2005 lädt der Bür-
gerverein alljährlich im 
Mai die Mitglieder,
die Kirchengemeinden, 
die Grundschule und alle 
Vereine des Stadtteils 
zum Jahresempfang ein. 
Der „Spontanchor“ der 
Grundschule und die 
Chorgemeinschaft
Liederfreunde Wichling-
hausen/MGV Bracken 
gestalten den musikali-
schen Rahmen. 

Jahresempfang 2017

Chorgemeinschaft Liederfreunde Wichlinghausen/MGV Bracken

Der „Spontanchor“ Grundschule Hottenstein
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an Persönlichkeiten verliehen, die sich 
in besonderer Weise für ihren Stadteil 
eingesetzt haben
Hier die bisherigen Träger der 
Ehrennadel:
2009 Siegfried Hüsemann
2010 Herbert Schmitz
2011 Traute Diemer - Bracken
2012 Willi Offermann
2013 Willi Oppermann
2014 Dirk Cleff
2015 Annemarie u. Stephan Kiss
         Hermann J. Richter
2016 Axel Reuber
2017 Gisela Koll

Seit dem Jahr 2009 wird im 
Rahmen des Jahresempfangs die

Nächstebrecker 
Ehrennadel in Gold

Gisela Koll erhält das Goldene Wappen

Die Organisationen und Vereine
berichten von Ihrer Arbeit.
Auch 2017 konnte Hermann J. Richter 
wieder vor einem vollen Gemeinde-
saal die Nächstebreckerinnen und 

Nächstebrecker begrüßen und 
Gisela Koll – gemeinsam  mit Thomas 
Hüsemann und Klaus Rollenbeck – 
das goldene Nächstebreck Wappen 
überreichnen.

Wir Nächstebrecker: 

Gemeinsam sind wir stark
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Lumen Christi – Deo gratias – Dem Leben 
eine neue Richtung geben

m Abend des 15. April 2017 wurde        
auf dem Kirchplatz unserer Kirche St. 

Mariä Himmelfahrt feierlich die Osterkerze 
entzündet. Es ist die Osternacht, die Nacht 
der Nächte. Wir versammelten uns um das 
brennende Osterfeuer. Unter uns waren 12 
erwachsene Taufbewerber und eine Jugend-
liche. Sie kommen aus Nächstebreck, Ober-
barmen, Langerfeld, aus Syrien, dem Iran 
und Irak. In feierlicher Prozession wurde die 
Osterkerze in das dunkle Gotteshaus getra-
gen.
Gefolgt von dem Ruf „Lumen Christi - Deo 
gratias“, „Christus, das Licht - Dank sei Gott“ 
zogen alle Mitfeiernden gemeinsam in die 
Kirche ein.
Ostern-Leben-Auferstehung, 13 Erwachse-
ne, die sich damit ganz bewusst für Christus 
entschieden.
Auferstehung, Neuanfang, dem eigenen Le-
ben eine ganz neue Richtung geben. Beson-
ders für Menschen aus Kriegs- und Krisenge-
bieten, ein mutiger, hoffnungsfroher Schritt 
in ein neues Leben.
Taufe, Erstkommunion, Firmung. In diesen 
Sakramenten schließt Gott einen unzer-
brechlichen Bund mit dem Menschen und 
der Mensch schließt seinen Lebensbund 
mit Gott. Ein bewusstes JA zu Christus, sich 
berühren lassen, Begegnung in intensivster 
Form. Vorbereitet im Katechumenat durch 
Dr. Werner Kleine traten die 13 Täuflinge 
zum Altar, um von Pfarrer Ulrich Lemke die 
Sakramente gespendet zu bekommen. Für 
alle Mitfeiernden eine spürbares Mitgehen 
in Gebet, Stille, Andacht.
Das Entscheidende ist der Entschluss zu ei-
ner Begegnung mit demjenigen, von dem 
in dieser Osternacht in vielfältiger Weise be-
zeugt wird:

Er ist aus dem Tod auferweckt worden, Jesus 
Christus. Mit den Worten, die der Engel den 
Frauen sagt, die Jesus so sehr geliebt haben, 
die Ihn mit kostbaren, wohlriechenden Ölen 
salben wollten, und die dann völlig erschro-
cken blickten, da das Grab leer war „Er ist 
auferstanden“.
Die Täuflinge empfingen zum ersten Mal die 
eucharistischen Gaben, Brot und Wein wer-
den zu Leib und Blut Christi, lebendig, ge-
genwärtig, so schenkt Er Gemeinschaft mit 
uns und untereinander.
Von Freude erfüllt zogen im Anschluß dieser 
Feier, alle gemeinsam, zur Agape ins Mari-
enhaus. Dort gab es ganz viel Möglichkeit 
der Begegnung, des Austausches, gefeierte 
Freude oder getanztes Leben.
Wünschen wir den neu Getauften und uns 
allen , dass dieses Ja kein lockerer Spruch 
bleibt, sondern gelebte Wahrheit wird. In 
Familie, Arbeit, Schule, auf der Straße, wo 
immer wir auch sind, wo immer wir einan-
der begegnen, dann ist dieses Geschenk ein 
wirklich erfülltes Ostern.
…übrigens: Wir laden Sie sonntags um 9:30 
und jeden Mittwoch um 18 Uhr zur hl. Messe 
ein. 

Dörte Lienen, für die Katholische Kirchenge-
meinde St. Mariä Himmelfahrt

Dr. Werner Kleine, ein Täufling, Pfarrer Lemke

A
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Seit 2003 findet in unserem Bürgerpark der
Nächstebrecker Dämmerschoppen statt.
Auch 2017 trafen sich 
wieder hunderte Freun-
de und Mitglieder, Bür-
gerinnen und Bürger 
unseres Stadtteils, um 
miteinander zu reden, zu 
feiern, zu essen und zu 
trinken.
DJ Marcel sorgte für 
tolle Musik, die Chor-
gemeinschaft für guten 
Gesang.

Wussten Sie, dass der
Bürgerpark in den Jah-
ren 1980/81 von der Ar-
beitsgemeinschaft aller 
Nächstebrecker Verei-
ne in Selbsthilfe erstellt 
wurde?
Die Idee stammt aus 
dem Jahr 1976. Damals 
standen Paul Flocke, 
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Nächstebrecker Dämmerschoppen 2018

Freitag, 6. Juli ab 18 Uhr 
Bürgerpark Nächstebreck

   Blechdruckerei Kindel l Wittenerstr. 238 - 240 l 42279 Wuppertal l Tel: 0202 / 266 340

AZ Kindel.indd   1 12.01.18   15:09 Uhr

Beide waren sich einig, hier müsste 
eine Grünanlage entstehen.
Vorgesehen aber war eine straßenver-
bindung zwischen Linderhauser- und 
Wittener Strasse.
Richter ergriff die Initative, begeister-

ehemaliger SPD Stadtverordneter, und 
Hermann J. Richter, neuer CDU Stadt-
verordneter, nach einer „anstrengen-
den“ Versammlung im Haus Nächste-
breck, auf einem großen Schutthaufen 
neben dem Haus.

te die Nächstebrecker 
Vereine, regelte die bau-
rechtliche Seite mit der 
Stadt. Und so entstand 
der Bürgerpark.
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Der Löschzug -22- Nächstebreck der 
Freiwilligen Feuerwehr Wuppertal be-
steht derzeit aus gut 30 ehrenamtli-
chen Kameradinnen und Kameraden.  
Neben der Berufsfeuerwehr der Stadt 
Wuppertal ist der Löschzug 22 für den 
Brandschutz und die Hilfeleistung im 
Bezirk Nächstebreck und die Auto-
bahnen A1, A43 und A46 zuständig. 
Hier werden die Löschzugmitglieder 
über digitale Meldeempfänger (Piep-
ser) zu zahlreichen Einsätzen gerufen. 
Bei größeren Einsätzen unterstüt-
zen die Nächstebrecker Wehrleute 
jedoch auch über den eigentlichen 
Löschbezirk hinaus. Zuletzt wurde die 
Hilfe beim Brand im Heizkraftwerk 
Elberfeld oder im Stadion zu Brand-
sicherheitswachen benötigt. Da vie-
le Löschzugmitglieder nicht mehr in 
Nächstebreck arbeiten, sondern zu 
Ihren Arbeitsstätten pendeln, muss-
ten tagsüber neue Wege gefunden 
werden, die Verfügbarkeit des Lösch-
zuges zu erhöhen. Hier konnten die 
Mitarbeiter des VDF (Verband der 
Feuerwehren NRW e.V.) an der Wind-
hukstrasse zur Unterstützung gewon-
nen werden. Im Laufe des Jahres 
2017 wurde ein PKW der Feuerwehr 
am Standort des VDF stationiert. Mit 
diesem Fahrzeug kommen bei Tages-
alarmen die Mitarbeiter schnell zum 
Gerätehaus in der Linderhauser Str. 
und rücken gemeinsam mit den Kräf-
ten des Löschzuges 22 aus.

Leider machen sich die weggefallene 
Wehrpflicht und der demografische 
Wandel auch in Nächstebreck be-
merkbar. Von 40 aktiven Mitgliedern 
vor noch fünf Jahren sind nur noch 30 
Personen übrig geblieben. Solch eine 
Fluktuation sorgt für einen hohen Auf-
wand, das Fachwissen im Löschzug 
auf dem benötigten Niveau zu hal-
ten.  Hierfür müssen nicht nur Übungs-
abende am Standort in Nächstebreck 
durchgeführt werden, sondern auch 
eine umfangreiche Ausbildung auf 
Stadtebene durchlaufen werden. Es 
werden dringend aktive Menschen 
gesucht, die sich dem Ehrenamt als 
Feuerwehrfrau oder Feuerwehrmann 
anschließen möchten.

Die Übungsdienste finden jeden 1. 
und 2. Dienstag im Monat von 19.00 
bis 22.00 Uhr und jeden 4. Sonntag 
von 8.00 bis 12.00 Uhr statt.
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Der Schwebebahnlauf für Firmen-
teams in Wuppertal am ersten Juli-
wochenende hat inzwischen Tradition. 
Einige Firmen aus dem Industriegebiet 
Nächstebreck haben schon mehrmals 
daran teilgenommen. In 2017 kam 
erstmals der Gedanke auf, als Team 
„Industriepark Wuppertal Nächste-
breck“ ein Gemeinschaftsprojekt aus 
der Teilnahme machen. Die bisher teil-
nehmenden Firmen sind mehr oder 
weniger unmittelbare Nachbarn im In-
dustriegebiet, ohne genau zu wissen, 
welchen Geschäften die einzelnen Fir-
men nachgehen. 
Nach einer telefonischen Anfrage hat 
es im Frühjahr ein erstes Treffen der 
Verantwortlichen der teilnehmenden 

Schwebebahnlauf für Firmenteams

Firmen Gebr. Becker, Hühoco, Ley + 
Wiegandt, August Pohli und Schmer-
sal gegeben und man war sich schnell 
einig, dass ein gemeinsames Logo 
entworfen werden soll, das jede/r Läu-
fer/in am Trikot trägt. Das Logo und 
die Firmennennungen sind auch auf 
den Flaggen zu sehen, die bei den 
einzelnen Firmen auf dem Gelände zu 
finden sind. 

Alle Läufer/innen trafen sich zu ei-
nem Gruppenfoto (Fotograf Andreas 
Fischer) vor den Lauf im Juli (leider 
aus organisatorischen Gründen ohne 
Firma Ley + Wiegandt). Den Lauf ha-
ben alle Teilnehmer/innen unter Bei-
fall der nicht laufenden Kolleginnen 

Gruppenfoto von den Teilnehmern der Nächstebrecker Firmen 2017
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Hochleistungs-Vakuumpumpen
von Becker.

Gebr. Becker GmbH • Hölker Feld 29-31 • 42279 Wuppertal • info@becker-international.com • www.becker-international.com

LUFT IN BEWEGUNG – MIT EINEM 
UNSICHTBAREN MEDIUM 
SICHTBARE ERFOLGE ERZIELEN.

Anzeige.indd   1 30.11.2017   07:35:30

und Kollegen erfolgreich und mit viel 
Spaß erlebt. Es gibt nun mittwochs 
um 15.45 Uhr einen Lauftreff, an dem 

alle Läufer/innen teilnehmen können. 
Auch Laufanfänger/innen sind hierzu 
herzlich eingeladen. Für eine optimale 
Betreuung sorgt Frau Birgit Beckert-
Franke der Firma ww aktiv. Treffpunkt 
ist am Pohli-Gelände, Hölker Feld 12 
(Durchgang zur Nordbahntrasse).

Wir möchten gerne auch andere Fir-
men aus der Nachbarschaft animieren, 
an den Lauftreffs und dem Schwebe-

bahnlauf im kommenden Jahr teilzu-
nehmen. Gespräche sind in Vorberei-
tung.

Bild: Klettarmbinde (hier passend 
zu den weißgrundigen Trikots 
Firma Pohli)
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Die schönsten Fotos aus Nächstebreck

Um unser Jahrbuch noch schöner zu 
gestalten, suchen wir Ihre historischen 
oder aktuellen Fotoschätze aus Nächs-
tebreck.
Das Foto sollte einen eindeutigen Be-
zug zu unserem Stadtteil haben.
Die eingesandten Bilder werden von 
unserer Jury gesichert. Die Gewinner 
werden auf unserem Dämmerschop-
pen am 6. Juli 2018 bekannt gegeben 
und prämiert.
Damit Sie ausreichend Zeit haben, 
Ihren Dachboden oder 
Keller nach geeigneten 
Bildern zu durchforsten 
oder neue aktuelle Auf-
nahmen unseres schönen 
Nächstebreck zu ma-
chen, haben wir den
Einsendeschluss auf den 
16. Juli 2018 festgelegt.

Die ersten drei Siegerfo-
tos werden in unserem 
Jahrbuch 2019 veröffent-
licht.
Weitere schöne Aufnah-
men sehen Sie dann in 
den folgenden Jahren im 

Nächstebrecker Jahrbuch.
Alle Aufnahmen werden  wir auf dem 
Dämmerschoppen vorstellen.
Unabhängig von der Jury haben Sie 
dann Gelegenheit durch Ankreuzen, 
die Ihrer Meinung nach  schönsten Fo-
tos auszuwählen.
Sollten Sie mehrheitlich zu einem an-
deren Urteil als die Jury kommen, wer-
den wir den Publikums-Sonderpreis 
in Höhe von 150 Euro an den Sieger 
verleihen.

Wir sind gespannt – 
Viel Spaß beim Stöbern und/oder Fotografieren.

Bilder per Post
senden Sie bitte an folgende Adresse:
Bürgerverein Nächstebreck e. V.,
Rohnberg 58 42279 Wuppertal

Für die elektronische Übermittlung steht Ihnen
unsere Mailadresse 
buergerverein-naechstebreck@outlook.de
zur Verfügung.

Bitte kennzeichnen Sie die Einsendung  mit dem 
Stichwort  „Fotowettbewerb“.

 1.Preis 100 € – 2. Preis 75 € – 3. Preis 50 €
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Evangelische Kirche Hottenstein
Rückblick 2017

Gott spricht: Ich will dem Durstigen ge-
ben von der Quelle des lebendigen Was-
sers umsonst. Offenbarung 21,6. Mit der 
Jahreslosung 2018 schauen wir zurück auf 
das vergangene Jahr und freuen uns, wie 
reich Gott uns beschenkt, auch wenn das 
Jahr leider mit einem  Abschied begann. 
Unser Presbyter Eberhard Möcking,  zog 
mit seiner Frau näher zu den Enkelkindern 
und musste deshalb sein Amt in unserer 
Gemeinde aufgeben. In den drei Jahren 
seines Dienstes hatte er sich besonders für 
die diakonische Arbeit und natürlich hier in 
Nächstebreck eingesetzt.

Dann wurde es regionalhistorisch, eine 
Vortragsreihe zu  Nächstebreck als Grenz-
region zwischen Berg und Mark, lockte vie-
le Menschen in und um die Hottensteiner 
Kirche, Bracken und zum Eckstein. Im Sep-
tember schloss sich der Tag des offenen 
Denkmals an. Eine kleine Führung rund um 
die Hottensteiner Kirche und der gemein-
same Gottesdienst mit der Blessed Baptist 
Church waren Highlights dieses Tages. 
Viermal im Jahr ist Zeit für Jesus and more 
(JAM) – Lobpreisabende mit leckerem Im-
biss in Anschluss.
Ebenfalls viermal im Jahr laden wir alle Kin-
der von 3 bis 12 Jahren zu unserer Kinder-
kirche ein. Jeweils samstags von 10.30 bis 
13 Uhr inklusive Mittagsimbiss.

Am 1. Oktober gab es das große Ernte-
dankfest mit der beliebten Tombola, deren 
Erlös in diesem Jahr der Stadtmission zu 
Gute kam. 
Und was noch?
Frauenhilfe, Kreative Gruppe, Kirchenchor, 

Förderverein Hottenstein Kirche, Kirch-
café, Besuchsdienst, … und viel Platz für 
Neues und Weiteres!
Zum Ende des Jahres schließlich fand der 
beliebte vorweihnachtliche Markt im Ge-
meindesaal Hottenstein statt. 

Vorausblick für 2018 

Auch im Jahr 2018 wird es wieder einiges 
zu sehen, staunen und erleben am Hotten-
stein geben. 
Die Elternkindgruppe Hottensteiner Bien-
chen, die ja vom Bürgerverein mit 500€ 
bedacht wurde, möchte im Jahr 2018 mit 
jüngeren Kindern neu starten. Interesse? 
Sprechen Sie uns an!

JAM wird weitergehen, historische Vor-
träge und eine Wanderung nach Schwelm 
stehen ebenso auf dem Programm wie be-
sondere Gottesdienste und Veranstaltun-
gen. Sehen, staunen und erleben Sie mit! 
Außerdem freuen wir uns Sie in unseren 
Gottesdiensten begrüßen zu dürfen, die 
wir in der Regel vierzehntägig in der Hot-
tensteiner Kirche feiern. 
Dafür danken wir dem Herrn, unserem 
Gott und all den vielen Menschen, die sich 
in unserer Gemeinde engagieren.
             Heiko Schnickmann
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Gebrauchtwagen An- und Verkauf · Reparaturen aller Art

Löhrerlen 104
42279 Wuppertal

Telefon (0202) 64 80 463
            (0202) 25 70 709
Telefax (0202) 25 70 710

Axel Spiller
Kfz. Meister 

Axel Spiler.indd   1 10.01.18   12:11 Uhr

Christel Abt und Helga Behle gehören seit vielen Jahren zum Team rund um die Aktivitä-
ten am Hottenstein. Ende November veranstaltete der Förderverein Hottenstein Kirche 
e.V.  wieder den alle zwei Jahre stattfindenden vorweihnachtlichen Basar im Gemein-
dehaus. Hier wurden Kunsthandwerkliches aus Glas, Holz und Wolle sowie an der reich 
bestückten Kuchen- und Gebäcktheke Köstlichkeiten aus der Weihnachtsbäckerei ange-
boten. Auch der 15. Basar war wieder ein voller Erfolg und ein stattlicher Betrag konnte 
dem Konto des Fördervereins für den Erhalt der 1879 erbauten Kirche gutgeschrieben  
werden.        Birgit Meinhardt
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Das Nächstebrecker Osterfeuer

Oberbürgermeister Andreas Mucke, Pastor 
Dirk Bangert und Hermann J. Richter, Sprecher 
der Arbeitsgemeinschaft begrüssen über 3.000 
Besucher.

Nächstebrecker Weihnachtsbäume
lodern in den Abendhimmel über un-
seren Stadtteil.
Ein grandioser Anblick, der tausende 
Besucher begeisterte.

Natürlich gibt es auch in diesem Jahr wieder ein Osterfeuer.
Wir laden Sie schon jetzt herzlich ein, für
Ostersamstag, den 31. März ab 17 Uhr

Arbeitsgemeinschaft Nächste-
brecker Vereine:

Bürgerverein Nächstebreck, 
Chorgemeinschaft Lieder-
freunde Wichlinghausen/MGV 
Bracken
CVJM Hottenstein, Dorfge-
meinschaft Bracken, Freiw. 
Feuerwehr Nächstebreck,

KG Ehrengarde,TSV Fortuna 
Wuppertal, Nächstebrecker 
Turnverein
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Unterstützung für unsere Kindertagesstätten
Das Nächstebrecker Osterfeuer machte es 
möglich: Der Katholischen Kindertagesstät-
te St. Mariä Himmelfahrt und der städt. Kin-
dertagesstätte Hannoverstraße konnte die 
Arbeitsgemeinschaft der Nächstebrecker 
Vereine den Reinerlös des Osterfeuers 2017 
im Rahmen ihres Helferfestets jeweils einen 
Scheck in Höhe von 1.000 Euro für Projekte 
der Kitas an die Leiterinnen Frau Morgen-
roth und Frau Eichmann übergeben.

Wie jedes Jahr, trafen sich auch 2017 wieder Helferinnen und Helfer aus den Vereinen Nächs-
tebrecks zu einem zünftigen Helferfest in und am Vereinshaus des CVJM. Bei gegrillten 
Würstchen und Kartoffelsalat, einem kühlen Geträk und vielem mehr wurde es ein lustiger 
und vergnüglicher Nachmittag und Abend.
Zu Beginn auch mit den Kindern der Kitas. Eine weitere Spende übergaben Vertreter des 
Bürgervereins an die Kinder der Tagesstätte St. Mariä Himmelfahrt: 50 reflektierende Warn-
westen sollen den Kindern beim Spaziergang mehr Sicherheit geben, gerade in der dunklen 
Jahreszeit.
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Sauberes Nächstebreck
eine Gemeinschaftsaktion 
von Bürgerverein Nächs-
tebreck, Dorfgemeinschaft 
Bracken, Grundschule
Hottenstein, freiw. Feuer-
wehr Nächstebreck

2017 beteiligten sich fast 
100 Nächstebrecker von 
7 bis 70 Jahren an der 
Aktion. Viele Eltern, die 
mit ihren Kindern gekom-
men sind, waren schon als 
Grundschüler selbst dabei.

Hierzu Hermann J. Richter: 
,,Unser Stadtteil ist so sau-
ber, wie wir es zulassen. Die 
Erwachsenen sollten den 
Kindern Vorbild sein.
Die Kinder - egal ob Grund-
schüler oder Jugendfeuer-
wehr - sollten ein Gespür 
dafür bekommen, dass nur 
ein sauberer Stadtteil ein 
schöner Stadtteil ist“.
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Nächstebrecker Turnverein

Der Nächstebrecker Turnverein ist schon 
seit 1890 aus Nächstebreck nicht mehr 
wegzudenken. 
Unser Verein hat eine Mitgliederzahl von 
ca.300, weit mehr als die Hälfte davon sind 
Kinder.
Im Erwachsenenbereich bieten wir Aero-
bic, Rückenschonende Gymnastik, Turnen 
der Älteren sowie Pilates an.
Im Jugendbereich sind wir mit Schwim-
men und Turnen vertreten. Beim Turnen 
sind unsere Sport-Spiel-Spaß- Gruppen ab 
4 Jahren sehr gut besucht, die Gerätetur-
nen-Gruppen ab 7 Jahren werden auch gut 
angenommen. Hauptsächlich die Fortge-
schrittenen-Gruppe für das Geräteturnen 
könnte noch neue Kinder gebrauchen. 
Da die fortgeschritteneren Kinder an kei-
nem städt. Turnwettkampf teilnehmen, 
veranstalten wir jedes Jahr zu Weihnachten 
selber einen Weihnachtswettkampf, hier 
gibt es dann auch Pokale und Urkunden.

Unsere Nichtschwimmer- und Schwimmer-
kurse für Kinder haben einen sehr guten 
Zulauf, hier mussten wir leider schon War-

telisten einführen, da es nicht möglich ist, 
alle Kinder im Gartenhallenbad Langerfeld 
schwimmen zu lassen. 

Unsere Tennisabteilung, (zuletzt mit einer 
Mitgliederzahl von 27 Personen), wird lei-
der zum Ende des Jahres 2017 aufgelöst, 
da ein regulärer Spielbetrieb nicht mehr 
stattfinden kann. Die gepachteten Plätze 
gehen somit ab 2018 wieder zurück an die 
Stadt.

Im Vorstandsbereich hat sich bei uns auch 
etwas geändert. Die langjährige Vorsitzen-
de Monika Figge und Schriftführerin Inge 
Stuckmann haben aus Altersgründen ihre 
Posten niedergelegt. Es wurde ein neuer, 
junger Vorstand um Tim Hanisch und Pa-
trick Bätz gewählt, die nun die Geschicke 
des Vereines weiterführen.

Also kommt in unsere Kurse, macht mit 
und fühlt euch besser.
Nähere Infos unter www.ntv-1890.de

Der Vorstand
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Nächstebrecker Jahresprogramm 2018
Jahreshauptversammlung
mit Andreas Feicht
Vorstandsvorsitzender der WSW AG
19 Uhr 
Gaststätte Neue Welt

Nächstebrecker Osterfeuer
gemeinsam mit allen Vereinen
ab 17 Uhr
Bahnhof Bracken

Sauberes Nächstebreck
gemeinsam mit der Grundschule Hotten-
stein, Dorfgemeinschaft Bracken und der 
freiw. Feuerwehr
10 Uhr
Bahnhof Bracken bzw. Grundschule

Nächstebrecker Maiwanderung
für die ganze Familie
Treffpunkt 14 Uhr
Fertighausausstellung

Jahresempfang
mit Verleihung des goldenen Nächste-
breck Wappens
19 Uhr Gemeindesaal Hottenstein

Besuch des BVB Stadion in Dortmund
Einblick hinter die Kulissen eines grandi-
osen Stadions, anschl. Besichtigung der 
Spielbank Hohensyburg
Abfahrt 13 Uhr Bürgerpark
Kostenbeitrag für Fahrt und Eintritt 25,00 € 
Anmeldung bitte in der Fortuna Apotheke

Montag, Februar 19, 2018

Samstag, 31. März 2018

Samstag, April 14, 2018

Dienstag, Mai 01, 2018

Freitag, Mai 18, 2018

Samstag, Juni 16, 2018
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Nächstebrecker Jahresprogramm 2018
Freitag, Juli 06, 2018

Mittwoch, September 26, 2018

Sonntag, November 18, 2018

Freitag, November 30, 2018

Samstag, Dezember 08, 2018

Nächstebrecker Dämmerschoppen
mit DJ Marcel, Chorgemeinschaft ,
ab 18 Uhr Bürgerpark

Nächstebrecker Jahresfahrt
Abfahrt 13 Uhr Bürgerpark
Kostenbeitrag 25,00 Euro
Anmeldung bitte in der Fortuna Apotheke

Gedenkstunde zum Volkstrauertag
11:15 Uhr Ehrenmal Junkersbeck

Aufstellen und schmücken des
Weihnachtsbaums 
mit wärmenden Getränken und Plätzchen
ab 15 Uhr Wittener Str.

Weihnachtmarktbesuch
Bad Neuenahr / Altenahr
Abfahrt 13 Uhr Bürgerpark
Kostenbeitrag für Fahrt und Eintritt 25 €
Anmeldung bitte in der Fortuna Apotheke

Wir laden Sie alle ganz herzlich zu unseren Veranstaltungen ein.
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Jahresfahrt 2017
 
Seit Jahrzehnten organisierte Winfried 
Luce die großartigen Jahresfahrten 
unseres Bürgervereins.
Im vergangenen Jahr führte sie uns 
nach Münster.

Domführung durch sachkundige Ver-
treter der Stadt, Besichtigung des 
Friedenssaals und ein Stadtbummel 
standen auf dem Programm.

Natürlich durfte nach dem Abendes-
sen die große Tombola nicht fehlen.
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Schade, dass Winfried Luce nicht mehr 
unter uns ist. 
Er verstarb viel zu früh Anfang Okto-
ber vergangenen Jahres.

Wir werden die Tradition der Jahres-
fahrten natürlich fortsetzen.
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Ganz herzlich grüße ich Sie aus Berlin. 
Es ist mir eine Freude und Ehre zugleich, 
mich an Sie wenden zu dürfen. Vor einiger 
Zeit ergaben sich ganz unerwartet einige 
Begegnungen mit lieben und vertrauten 
Menschen aus Nächstebreck. Dabei ka-
men sofort wieder viele schöne Erinnerun-
gen an eine gute Zeit hoch, und ich wurde 
gefragt, ob ich darüber nicht einen kleinen 
Beitrag für das Jahrbuch verfassen könnte. 
Das tue ich hiermit sehr gerne. Tatsächlich 
ist es schon lange her, dass ich als evan-
gelischer Pfarrer auf dem Hottenstein tätig 
sein durfte. 1987 zogen meine Frau und 
ich  mit unserem Sohn, der damals noch 
ein Baby war, in die Pfarrwohnung unmit-
telbar hinter der Kirche an der Wittener-
straße. Es war meine erste Pfarrstelle, die 
auf Grund der schweren Erkrankung von 
Pfarrer Pilder, der so lange und segens-
reich in der Gemeinde gewirkt hat, nach 
zu besetzen war. Noch heute bin ich allen, 

Liebe Nächstebrecker Bürgerinnen und Bürger,

die mich damals ausgewählt haben, um ihr 
neuer Pfarrer zu werden, sehr dankbar für 
das Vertrauen und die großartige Unter-
stützung, die sie mir als Anfänger gewährt 
haben. Besonders denke ich an Kirchmeis-
ter Günther Dannert stellvertretend für alle 
anderen. Die schöne Lage am Stadtrand 
war zum Wohnen und Leben wunderbar. In 
„unserer“ kleine Kirche hatte ich mich so-
fort verliebt. In meinem Büro in Berlin sehe 
ich sie täglich auf Fotos, die ich zu meinem 
Abschied 1998/99 von lieben Freunden 
aus der Gemeinde überreicht bekam. Ich 
denke an viele schöne Gottesdienste zu-
rück, die wir im Jahreskreis miteinander 
feiern durften. Heilig Abend und an Weih-
nachten mit dem MGV Bracken. Die Feier 
der Osternacht, die mir sehr am Herzen 
lag, genauso wie an das Osterfeuer mit 
Ansprachen  vom Feuerwehrwagen aus. 
An die Konfirmandinnen und Konfirman-
den denke ich und erinnere mich an würdi-
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ge Feiern zum Konfirmationsjubiläum.  Die 
Schulgottesdienste waren mir eine große 
Freude genauso wie die vielen Kindergot-
tesdienste. Alles ging nur, weil sich immer 
Menschen fanden, die fröhlich und klug 
mitgewirkt haben.  Das empfand ich als 
einen großen Segen, dass viele Menschen 
bereit waren, sich ehrenamtlich, im besten 
Sinne bürgerschaftlich, einzusetzen mit ih-
ren  Gaben und Fähigkeiten. Leider ist hier 
kein Platz, um alle zu erwähnen. Da waren 
die „Jungbauern“, die spontan halfen und 
bei vielen Festen erst das Gelingen mög-
lich machten. Die vielen Frauen und Män-
ner, die z.B. den Basar möglich gemacht 
haben. Die Mitglieder des Kirchenchors 
und der Frauenhilfe, der Jugendarbeit im 
CVJM aber auch hauptamtliche im Ge-
meindeamt und als Gemeindeschwestern 
und Küstersleute. Nur mit ihrer Hilfe konn-
ten wir die vielen Hochzeiten feiern und 
manche Gemeindeveranstaltung durchfüh-
ren. Besonders erinnere ich mich natürlich 
an die „königliche“ Hochzeit des Paten-

sohns von Königin Silvia von Schweden mit 
einer jungen Nächstebreckerin. Das war 
schon ein Ereignis für unsere kleine Ge-
meinde. In dessen Gefolge wir auch zu ei-
nem neugestalteten Eingangsbereich der 
Kirche kamen.
Nicht vergessen habe ich die Menschen, 
die wir zu Grabe tragen mussten auf dem 
damals noch gemeindeeigenen Friedhof. 
Das war nie leicht. Aber gerade in diesen 
schweren Zeiten bewährte sich nach mei-
nem Eindruck der Zusammenhalt unter 
den Menschen in der Gemeinde.
Wir sind auch in die Ferne geschweift auf 
manchem Tagesausflug bis hin zu Freizei-
ten in meiner „zweiten Heimat“ in Grie-
chenland.
Irgendwann zeichnete sich ab, dass die 
Gemeinde nur noch mit Not selbständig 
bleiben kann. So übernahm ich zusätzlich 
die Aufgabe als Krankenhausseelsorge im 
Klinikum Barmen. Das war für uns alle eine 
Herausforderung, weil manche Arbeit und 
Begegnung in der Gemeinde nicht mehr 
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möglich war. Zugleich lasteten die Schick-
sale der Menschen, die mir im Kranken-
haus begegneten, sehr auf mir und ich sah 
mich immer mehr in der Situation, den be-
rechtigten Ansprüchen der Menschen und 
meinen eigenen Ansprüchen an die Aufga-
be als Pfarrer nicht mehr genügen zu kön-
nen. Genau in diese Situation hinein kam 
die Anfrage mich, ob ich mir vorstellen 
könnte, in der Militärseelsorge zu arbeiten. 
Das konnte ich ehrlich gesagt zunächst 
nicht. Dann habe ich mich aber doch dazu 
entschieden, auch in der Hoffnung, damit 
wieder einen überschaubareren Arbeitsbe-
reich zu finden. 
Das war, wie ich heute weiß, naiv. Dennoch 
habe ich den Schritt  nicht bereut.  Aber 
Nächstebreck wird immer  so etwas wie die 
erste Liebe bleiben. Es war eine unvergess-
lich gute und prägende Zeit mit noch viel 
mehr Facetten, als ich sie hier beschreiben 
kann.  Vor allem war es eine Erfahrung von 

Gemeinde im kirchlichen und bürgerlichen 
Sinne, eine Erfahrung von großer mensch-
licher Nähe, von gemeinsamer Freude und 
von geteiltem Leid. So nutze ich gerne die 
Gelegenheit, allen, die sich noch erinnern, 
danke zu sagen, (übrigens auch für die un-
glaublich leckeren selbstgebackenen Ku-
chen, die ich bei Geburtstagen und Festen 
genießen durfte).
Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich 
an dieser Stelle alles erdenklich Gute und 
Gottes Segen. Möge der Zusammenhalt 
und das Engagement für das Gemeinwohl 
in der Gemeinde und im Ortsteil wachsen 
und gedeihen. Gerade aus meinen jetzi-
gen Erfahrungen mit der oft anonymen 
Großstadt weiß ich um den Wert dieser 
Tugenden besonders.
 
Ihr 
Matthias Heimer,
Militärgeneraldekan der EKD

Dr. Jürgen Sievers

Wittener Str. 20
42277 Wuppertal
Telefon: 0202 -64 51 84
E-Mail: info@widder-apotheke.com

Montag - Freitag:
8.00 bis 19.00 Uhr
Samstag
8.30 bis 14.00 Uhr

Online-Shop unter www.widder-apotheke.com
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100 leuchtende Kinderaugen 
und ein weithin leuchtender Weihnachtsbaum

Seit zwei Jahren stellt der Bürgerverein
wieder einen großen Weihnachtsbaum
im Herzen Nächstebrecks auf.
In diesem Jahr beteiligten sich die Kinder
der GS Hottenstein, gemeinsam mit Eltern
und Lehrerinnen und bastelten den Baum-
schmuck.

Freitag von dem 1. Advent 
wurden dieser  tolle Baum-
schmuck unter kräftiger 
Mithilfe der freiw. Feuer-
wehr aus Nächstebreck an-
gebracht.

Über 300 Personen begleiteten die strahlenden Kinder-
augen. 
Nach getaner Arbeit gab es für die Kleinen Kakao und 
Berliner Ballen, für die „großen Kinder“Glühwein .
Ob sich das wohl in diesem Jahr wiederholen lässt ?
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Quartettverein Liederfreunde Wichling-
hausen 1929:

14.11.1926
Gründung des „Quartettverein Lieder-
freunde“ durch Fusion von MGV Othello 
und dem MGV Mittelbarmen.
Bei seiner Gründung zählte der Verein 18 
Sänger, im März 1927 waren es nur noch 
8 Sänger.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
am 29.3.1927 gaben diese 8 Sänger 
aus folgender Erwägung den heutigen 
Namen:
„Wir wollen Freunde den Kameradschaft, 
Geselligkeit und des Verständnisses 
füreinander in allen Lagen sein. 
Als Freunde wollen wir uns dem deut-
schen Liede widmen, es pflegen und 
verbreiten, als wertbeständiges Gut des 
deutschen Volkes“.
Deshalb Quartettverein  “Liederfreunde“

Langsam aber stetig wuchs der Verein. 
Man konnte es wagen, eigene Veran-
staltungen durchzuführen und konnte 
schließlich an Gesangswettbewerben 
teilzunehmen.
Erich Schöler war Chorleiter von 1928 bis 
1936. Er wurde von Max Meyer abgelöst, 
der den Chor bis 1945 leitete.

Danach übernahm Willi Wessely die Chor-
leitung, mit dem ein großer Durchbruch 
gelang.
Nach seinem Tod 1969 übernahm Edgar 
Geissler die musikalische Leitung, 34 Jah-
re lang bis Ende 2003.

Chorgemeinschaft Liederfreunde 
Wichlinghausen / MGV Bracken Unsere Cronik 

MGV Bracken 1909

Im Jahr 1909 fanden sich Bauern und 
Bandwirker im „Dorf Bracken“ zusammen 
und gründeten einen Männerchor.

In kürzester Zeit nahm er in Wuppertal 
eine führende Stellung ein. Viele Konzerte 
mit namhaften Mitwirkenden, wie den 
„Madämmchen“ aus Köln, oder dem „Ba-
lalaika Orchester“ aus Düsseldorf wirkten 
mit.

Über Jahrzehnte fanden die Konzerte in 
unserem Gemeindesaal auf Hottenstein 
statt.
50 bis 60 verschiedene Bühnenbilder 
trugen dazu bei, jedem Konzert eine 
besondere Note zu geben.

In den vegangenen 100 Jahren erwarb 
der Chor dreimal den Titel „Meisterchor’’,  
ein Ergebnis von viel Arbeit und Konzen-
tration.

Einer der Höhepunkte war sicher das 
einhundertjährige Jubiläum des MGV Bra-
cken, das im Jahr 2009 mit einem großen 
Konzert gefeiert wurde.

Aber Nachwuchssorgen zwangen den 
damaligen Vorsitzenden Gerd Kipp dazu, 
mit dem benachbarten Liederfreunden 
Kontakt aufzunehmen.
So wurde 2013 der Zusammenschluß 
beider Chöre vereinbart.
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Ab Januar 2004 bis April 2013 lag die 
musikalische Leitung in den guten Händen 
von Holger Kunz.

27.04.2013
Auf einer außerordentlichen Jahres-
hauptversammlung wurde die Fusion des 
Quarttevereins Liederfreunde Wichling-
hausen1926 und des MGV Bracken 1909
beschlossen, um auch in Zukunft als star-
ker Chor auftreten zu können.

06.11.16 
Die Liederfreunde Wichlinghausen feiern 
ihr 90jähriges Jubiläum. 

„Ich singe nicht, weil ich 
glücklich bin;

ich bin glücklich, weil 
ich singe“

17.01.17
Auf der Jahreshauptversammlung entschied man sich für eine musikalischen Neuori-
entierung. Klaus Möbius übernahm die Verantwortung als neuer Chorleiter, die er mit 
großen Erfolg bis heute innehat.

Walter Porbadnik führt seit dem Zusammenschluß nun  den Chor mit 35 - 40 aktiven 
Sängern. Gerd Kipp ist stellvertretender Vorsitzender.

Ein richtiger Schritt, zur richtigen Zeit!
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Besuch in Bellersen
Anlässlich der 530 Jahr Feier Nächste-
brecks hatte Matthias Schlubeck uns in 
sein neues Domizil, die Mühle in Bellersen 
eingeladen.
Ein vollbesetzter Bus mit 70 Nächstebre-
ckerinnen und Nächstebrecker besuchten 
am 14. Oktober 2017 den in Nächstebreck 
geborenen und in aller Welt hochgeschätz-
ten Panflötensolisten.
Pünktlich um 9 Uhr starteten wir am Bür-
gerpark. Gegen 11:30 dann der Zwischen-
stopp mit einem leichten Mittagessen im 
Schloss Neuhaus bei Paderborn.

Der Heimat und Verkehrsverein Bellersen
empfing uns sehr herzlich mit selbst geba-
ckenem Kuchen, Kaffee und einem Obstler 
aus der eigenen Brennerei.
Es folgte ein sehr informativer Ortsrundgang, 
der dann mit einem sehr beeindruckenden 
Konzert in der Pfarrkirche endete.

Anschliessend ging es zurück zur alten Mühle.
Vorher aber überreichte Hermann J. Rich-
ter gemeinsam mit Thomas Hüsemann 

Konzert für uns Nächstebrecker mit Matthias 
Schlubeck in der Kirche
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und Klaus Rollenbeck 
ein Erinnerungsbild aus 
Wuppertal mit den un-
terschiedlichen Schwe-
bebahnmodellen von 
1900 bis heute.

Nach einem gemüt-
lichen Abendessen 
machten wir uns dann 
auf den Weg zurück 
nach Wuppertal.

Beleuchtungsanlage • Elektro - Anlagen aller Art

Sprechanlagen • Kabelanschlüsse

Sicherheitstechnik • Videoüberwachung

Netzwerktechnik • Mobile - Stromversorgung

Elektrotechnik Rollenbeck

Wittener Straße 34a 42277 Wuppertal
Fon + 49. (0) 202. 64 30 11 info@elektro-rollenbeck.de

AZ Rollenbeck.indd   1 15.01.18   12:24 Uhr
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Jugendfeuerwehr Nächstebreck

Die Jugendfeuerwehr Nächstebreck 
entstand als Nachwuchsgruppe für die 
Freiwillige Feuerwehr. Mittlerweile ist 
sie jedoch mehr als das.
Wir vermitteln Teamgeist und Gemein-
schaft, Verantwortung und Grundwer-
te. Bei uns lernen die Jugendlichen 
praktisch zu denken und logische Ab-
läufe zu begreifen.
In der Jugendfeuerwehr werden die 
Jugendlichen spielerisch an die Ma-
terie Feuerwehr und Hilfe für Andere 
unter Beachtung der Jugendschutz-
bestimmungen herangeführt. Neben 
den feuerwehr-spezifischen Diensten 
steht die Jugendarbeit ebenfalls im 
Fokus. Regelmäßige Freizeitfahrten, 
Sport- und Jugendveranstaltungen 
runden das Programm ab.
Durch den von den Jugendlichen 
eigens gewählten Jugendvorstand 
können die Jugendlichen Eigenver-
antwortung erlernen. Dieser kann Ent-
scheidungen für die Jugendgruppe 
treffen.

Innerhalb der Jugendgruppe erlernen 
die Jugendlichen die feuerwehr-tech-
nischen Grundlagen für den aktiven 
Dienst in der Einsatzabteilung. Bei 
Einsätzen werden Sie jedoch nicht ein-
gesetzt.

JF Nächstebreck aktuell

Gegründet: 18. Mai 1999

Mitgliederzahl:
max. 30 JF-Kameraden/innen von 10 
bis 18 Jahren

Dienstzeiten:
14 bis 17 Uhr jeweils Samstag,
vor dem 2. und 4. Sonntag

Leitung:
Jugendfeuerwehrwartin Michaela
Peterburs / stellv. Jugendfeuerwehr-
wart Robin Werbeck
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      Ärzte in unserer Nähe
Dr. med. Andreas Abeln /
André Altermann
Innere Medizin, Hausarzt
Wittener Str. 20
Tel. 0202 64 48 00

Dr. medic. (RO) Edith Plati
Allgemeinmedizin, Hausärztin
Kreuzstr. 47
Tel. 0202 52 63 63

Jens Sander
Praktischer Arzt, Hausarzt
Wittener Str. 4
0202 64 60 46

Dr. med. Wolfgang
Schnutenhaus
Allgemeinmedizin, Hausarzt
Gennebrecker Str. 87
Tel. 0202 28 19 300

Dr. med Marianne Toader
Praktische Ärztin, Hausärztin
Wittener Str. 90
Tel. 0202 66 05 81

Dr. med. Matthias Voß
Innere Medizin, Hausarzt
Landheim 49
Tel. 0202 52 30 15

Elvira Hübner
Augenheilkunde
Alte Str. 2
Tel. 0202 66 46 66

Christian-Victor Petrescu
Augenheilkunde
Spitzenstr. 1-3
Tel. 0202 600 520

Dr. Thomas Scheidt
Orthopädie, Unfallchirugie
Alte Str. 2
Tel. 0202 66 62 05

Dr. med. Afshin Karimi /
Dr. Jenniger Gräfinghoff
Kinder- und Jugendmedizin
Beckacker Schulstr. 20
Tel. 0202 66 70 21

Detlef Richter / 
Dr. Susanne Vierkant
Kinder- und Jugendmedizin
Berliner Str. 175
Tel. 0202 66 07 83

Dr. Mario Damaschin
Zahnarzt
Hügelstr. 9
Tel. 0202 66 20 55

Dr. Hans-Roger Kolwes
Zahnarzt
Schwarzbach 150
Tel. 0202 66 00 37

Dr. Fridjof Leiber
Paradontologie, Implantologie
Berliner Str. 142
Tel. 0202 66 41 40

Dr. med. vet. D. Hausmann
Tierarzt
Hölker Feld 2
42279 Wuppertal
Tel. 0202 660 285

Allgemeinärzte

Augenärzte

Orthopädie

Kinderärzte

Zahnärzte

Tierarzt



Nächstebrecker Fördervereine

Förderverein 
Gemeindesaal Hottenstein 

Wittener Str. 146-148, 42279 Wuppertal
Vorsitzender: Hermann J. Richter,
stellv. Vors. Renate Kiekuth

Vereinsziel: Sanierung und langfristige 
Erhaltung des Gemeindesaals für alle 
Nächstebrecker Vereine, Familien- und 
sonstige Feiern

Wenn Sie uns unterstützen möchten:
Stadtsparkasse Wuppertal,
IBAN: DE 33 330500 00 0000 5096 12

Förderverein 
Freiwillige Feuerwehr Nächstebreck e.V.
 
Linderhauser Str. 58, 42279 Wuppertal
Vorsitzender: Thomas Hüsemann,
stellv. Vors. Dr. Reinhold Rothstein

Vereinsziel: Unterstützung und Mithilfe 
bei der Ausrüstung, Förderung der Ju-
gendfeuerwehr des Löschzuges Nächste-
breck der freiw. Feuerwehr

Wenn Sie uns unterstützen möchten:
Stadtsparkasse Wuppertal,
IBAN: DE 98 330500 00 0000 2851 48

Schulverein
Hottenstein e.V.
 

Wittener Str.144, 42279 Wuppertal
Vorsitzender: Markus Uttelbach,
stellv. Vors. Nina Cleff

Vereinsziel:
Ausstattung der Schule, dort wo Stadt 
oder Land nicht helfen können, sowie 
Unterstützung der Kinder bei Klassen-
fahrten etc.

Wenn Sie uns unterstützen möchten:
Stadtsparkasse Wuppertal,
IBAN: DE 28 3305 0000 0002 5310 85

Förderverein
Kirche Hottenstein

Wittener Str. 146-148, 42279 Wuppertal
Vorsitzende: Annegret Oberbossel, 
stellv. Vors.: Dirk Bangert

Vereinsziel:
Bauliche Unterhaltung und Erhaltung 
des Kirchengebäudes.

Wenn Sie uns unterstützen möchten:
Stadtsparkasse Wuppertal, 
IBAN: DE 3305 0000 0000 8915 15

Hunderte ehrenamtlich tätige Nächstebrecker und Nächstebreckerinnen engangieren sich und 
helfen mit, wichtige traditionsreiche Einrichtungen zu unterstützen und zu erhalten!
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Wir über uns

Der Vorstand:      
     
1. Vorsitzender  Hermann J. Richter
2. Vorsitzender  Thomas Hüsemann
Schriftführer  Winfried Luce (verstorben)
Kassierer  Klaus Rollenbeck   
Beisitzer:   Reinhold Rothstein,Gisela Hüsemann, Patrick Bätz,  
   Marcel Scheiper, Sabrina Litim, Patric Mertins  
         
E Mail:   buergerverein-naechstebreck@outlook.de  
Internet:  bv.-n.de    
Facebook:  Bürgerverein Nächstebreck    
Vereinsanschrift: Rohnberg 58, 42279 Wuppertal   
 
Bankverbindung: Stadtsparkasse Wuppertal 
IBAN:DE02 3305 0000 0000 2826 08; SWIFT-BIC: WUPSDE33XXX  
  

von links nach rechts: Klaus Rollenbeck, Thomas Hüsemann, Sabrina Litim, Marcel 
Scheiper, Hermann J. Richter, Dr. Reinhold Rothstein, Gisela Hüsemann
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Wir alle trauern um Winfried Luce. Er hat 
sich um Nächstebreck verdient gemacht. 
Über Jahrzehnte war er im Bürgerver-
ein Nächstebreck aktiv, für den er bis zu 
seinem Tode mit großem Engagement die 
jährlichen Bürgerfahrten organisierte und 
als Schriftführer tätig war.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

   
Arbeitsgemeinschaft der Nächstebrecker Vereine
    
Christiane Stein / Grundschule Hottenstein    
Hermann J. Richter, Thomas Hüsemann, Klaus Rollenbeck / Bürgerverein 
Walter Porbadnik, Lothar Sondern / Chorgemeinschaft
Ole Rupperath, Thilo Lindemann / Freiw. Feuerwehr Nächstebreck,
Peter Schmitz, Andre Knauf / TSV Fortuna Wuppertal,
Uwe Matschulat, Dirk Wüstermann, Michael Marx / CVJM Hottenstein,
Patrick Bätz / Nächstebrecker Turnverein,
Melanie Wüsten, Hans Jürgen Fischer / KG Ehrengarde;
Jörg Schmitz / Dorfgemeinschaft Bracken e.V.    

†

Eine Bitte:
Die Inserenten 
haben uns das 
Erscheinen des 
Nächstebrecker 
Jahrbuches durch 
den Bürgerverein 
erst ermöglicht.
Bitte berück-
sichtigen Sie 
diese bitte beim 
Einkauf oder der 
Auftragsvergabe 
besonders.
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Der Weg ist das Ziel

Wir Nächstebrecker  
freuen uns

Hans Jürgen Hiby machte 
dem Bürgerverein ein 
großartiges Geschenk für 
Nächstebreck.
Gemeinsam fanden der
Künstler, der Bürgerverein 
und die Dorfgemeinschaft
Bracken einen geeigneten
Standort:
Unser Bahnhof Bracken

Hans Jürgen Hiby spendete Nächstebreck ein Kunstwerk
Traute Diemer spendete die Platane



Tel.:  +49 (0) 202 / 60 34 80
Fax:  +49 (0) 202 / 26 01 90 86

Kohlenstr. 39
42389 Wuppertal

mail: info@containerdienst-wuppertal.de 

Auch Dr. Gerhardt, 
der Vorsitzende der Wup-
pertal Bewegung kam - wie 
über 200 Nächstebrecker -
zur Einweihungsfeier



48 Jahrbuch 2018

Chöre in Nächstebreck

Chorgemeinschaft Liederfreunde Wichlinghausen/MGV Bracken
Vorsitzender: Walter Porbadnik, Tel.: 0202 28178384
Chorleitung: Klaus Möbius              
Proben: Donnerstags,  17:45 Uhr, Gaststätte Orfeas, Löhrerlen

Kirchenchor der Evangelischen Kirchengemeinde
Wichlinghausen/Nächstebreck
Chorleitung: Angelika Kozinowki - Werler, Tel.: 0202 302731
Proben: Dienstags, 19:15 Uhr, Erlöserkirche, Stahlstr.

Gemeinsamer Chor der Katholischen Kirchengemeinden
St. Mariä Himmelfahrt / St. Johann Baptist
Vorsitzende: Annegret Buller, Tel.: 0202 6128155
Chorleitung: Thomas Grunwald
Proben: Freitags, 19:30 - 21:30, Johannishaus, Normannenstr.

...und natürlich unser „Spontanchor“ der Grundschule Hottenstein



Jahrbuch 2018 49

Wir Nächstebrecker: 

Gemeinsam sind wir stark

Mein Platz am Kaminfeuer

Wittensteinstraße 163-165 | Wuppertal
ê 0202 81081 | www.kamine-riesenberg.de
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Fortuna Wuppertal
Hallo Nächstebreck !

Im Jahre 1973 fusionierten der SSV Nächstebreck und 
die TSG Jahn zum TSV Fortuna Wuppertal. In den letz-
ten 45 Jahren etablierte sich unser TSV mit nunmehr 
ca. 850 Mitgliedern zum größten Breitensportverein im 
Wuppertaler Osten. Aktuell bieten wir 7 Sparten Sport 
mit den verschiedensten Bewegungsmöglichkeiten an:

Badminton:
Schwingen Sie den Schläger in unseren erfolgreichen 
Herren-, Damen- und Mixedteams

Gymnastik:
Halten Sie Ihren Körper fit und schwingen Sie die Hüf-
ten zur rhythmischen Gymnastik

Mutter mit Kind:
gemeinsames Erleben unter kompetenter Leitung

Volleyball:
Baggern und pritschen Sie sich fit!

Tischtennis:
schnibbeln, schneiden und schmettern Sie sich in un-
ser homogenes und leistungsstarkes Tischtennis-Team

Tennis:
Rückhand – Vorhand – Volley !
auf unserer traumhaften Tennisanlage am Rohnberg 
verbindet sich eindrucksvoll Sport mit Natur

Fussball:
„Tor ! Tor ! Tor !“ Im herrlichen Fortunenpark im Löh-
rerlen bieten wir Herren- und Damen-Fussball für Groß 
und Klein
(Bitte informieren Sie sich unter
www.fortuna-wuppertal.de zu anstehenden Trainings-
camps der Abteilungen!)

Was spricht für uns ?

Das Motto unseres Vereins lau-
tet:
„Wir holen Kinder von der 
Strasse !“

Der weitaus größte Teil unserer 
Mitglieder liegt altersmäßig 
im jugendlichen Bereich. Im 
Wandel der Zeit ist es wichti-
ger denn je, unseren Kindern 
Alternativen zum normalen 
Alltag zu bieten. Ausgebildete 
Trainer bemühen sich ehren-
amtlich, unseren Kindern mit 
Freude und Leidenschaft den 
Sport, das Vereinsleben, die 
Integration und, wie im wahren 
Leben auch, den vernünftigen 
Umgang mit Sieg und Nieder-
lage näher zu bringen. Wir bie-
ten den Kindern und Jugend-
lichen in unseren Abteilungen 
ein gesundes Fundament, um 
sich im Kreise Gleichgesinnter 
weiter zu entwickeln.

Gerne begrüßen wir „Jung und 
Alt“ in unseren Abteilungen!

Mit den besten Wünschen für 
ein gesundes und erfolgreiches 
2018.

Ihr
André Knauf
(2. Vorsitzender)
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Geschichte des Bürgervereins
Ein Auszug aus dem Vereinsregister Lan-
gerfeld aus dem Jahre 1900 stellt fest, dass
im Bereich Langerfeld Nächstebreck insge-
samt 74 Vereine der verschiedensten
Interessensgebiete tätig waren. Darunter 
war auch ein Bürgerverein Nächstebreck 
registriert.

Bezüglich des vorerwähnten Vereinsregis-
ters von 1900 ist es interessant zu wissen,
dass unter diesen 74 Vereinen neben den 
traditionellen Vereinen wie Turn-Sport- Mu-
sik und Gesangverein unter anderem auch 
eine Rindvieh-Versicherungsgesellschaft, 
ein Verein für volkstümliche Wahlen, ein 
Fußtourenverein und eine Gesellschaft für 
Raucherclubs waren.

Das Bestehen unseres heutigen Vereins 
läßt sich lückenlos nachvollziehen:
Es ist das Jahr 1912: 140 Nächstebrecke-
rinnen und Nächstebrecker fanden sich zu-
sammen, gründeten den „gemeinnützigen 
Bürgerverein Beckacker“
Zum 1. Vorsitzenden wurde Hermann Juli-
us Quambusch gewählt.

1926 gab sich der Verein unter dem lang-
jährigen Vorsitz des Postmeisters Müller, 
der auch Stadtverordneter war, den Na-
men Bezirksverein Beckacker Nächste-
breck.

Bis 1939 liegen alle, lückenlos geführte 
Protokolle vor. Aber bereits 1937 began-
nen die Nazis das Vereinsleben im Zuge 
der „Gleichschaltung“  zu zu stören. 
So finden wir vom 16.2.1937 eine Proto-
kollnotiz, „daß in Zukunft alle Eingaben 
der Bezirksvereine nicht mehr unmittelbar 
an die Stadtverwaltung, sondern durch das 
Amt der Kreisverwaltung der NSDAP wei-

terzuleiten sind“.
Naziherrschaft und die dann folgenden 
Kriegsjahre zwangen den Verein seine bis 
dahin erfolgreichen Aktivitäten am 8.12. 
1939 einzustellen. Aber bereits am 5. No-
vember 1951 fanden sich 51 Anwohner 
des Beckacker und Nächstebrecks in der 
Gaststätte Alfred Bröcker auf dem Beck-
acker zusammen um an der alten Tradition 
bürgerlichen Engagements für den Hei-
matstadtteil wieder anzuknüpfen.
  
Der auf dieser Versammlung neu gewählte 
1. Vorsitzende, Herr Rechstanwalt Riehl,
erläuterte die Belange und Zweck des Ver-
eins. Er stellte die Wahrnehmungen der
Bezirksinteressen und die Förderung des 
Gemeinsinns unter Ausschluss aller
parteipolitischen Bestrebungen - wie es im 
Protokoll heißt - in den Vordergrund.
Der Verein übernahm die alte Satzung aus 
der Vorkriegszeit und gab sich den Namen 
Bezirksverein Barmen Nord-Ost.

Trassenbrücke am Bracken

weiter auf Seite 54
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Gerade in Zeiten knapper öffentlicher Mittel, 
sollten die Bürger ihre Interessen vertreten.
Wo geht das besser, als in unserem Bürgerverein?

Name
              
Straße
              
PLZ Ort

geboren am

e-mail-Adresse

Konto-Nr.

IBAN :

bei Sparkasse oder Bank:
               
Hiermit erteile ich dem Nächstebrecker Bürgerverein
bis auf Widerruf die Einzugsermächtigung.
              
Mindestjahresbeitrag Einzelperson 12 €
              
Mein freiwilliger Beitrag _______ Euro
              
Datum
 
Unterschrift

Bürgerverein Nächstebreck e.V., Postanschrift Rohnberg 58, 42279 Wuppertal
Vorsitzender: Hermann J. Richter
Mail Adresse: buergerverein-naechstebreck@outlook.de
Vereinsregister: Amtsgericht Wuppertal VR 2694

MITGLIEDS–ANTRAG

JA, ich möchte Mitglied im Nächstebrecker Bürgerverein e.V. 
werden für
1 € pro Monat !
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1954 wurde als Nachfolger von Herrn RA Riehl, Karl 
Hornmann zum 1. Vorsitzenden gewählt. 
1958 wurde das erste Heimatfest durchgeführt und 
1962 anläßlich des 50 jährigen Bestehens ein wei-
teres Heimatfest.
Diese Tradition setzten wir mit den Heimatfesten ab 
1978 bis 1986 fort. Wir, das war die Arbeitsgemein-
schaft der Nächstebrecker Vereine, die sich 1975 
gründete.
Im Juni 1982 übernahm Werner Flasdieck die Vereins-
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führung, die er bis zu seinem Tod 
inne hatte.
Unter seinem Vorsitz wurde dann 
im März 1986 der „Bezirksverein 
Barmen-Nord-Ost“
in Bürgerverein Nächstebreck um-
benannt. 
Im März 1988 übernahm dann 
Herbert Schmitz den Vorsitz des 
Bürgervereins, den er 14 Jahre mit 
großem Erfolg führte.
So wurde u.a. die Gemeinschafts-
aktion „sauberes Nächstebreck“ 
ins Leben gerufen, an der sich auch 
in diesem Jahr wieder über 40 Hel-
ferinnen und Helfer zwischen 7 und 
70 Jahren beteiligten.
Eine Gemeinschaftsaktion von 
Grundschule Hottenstein, Dorfge-
meinschaft Bracken, der freiw. Feu-
erwehr und des Bürgervereins.
Seit März 2002 führt Hermann J. 
Richter den Verein, dem er seit 
1972 als Sellvertreter angehört.
Der Dämmerschoppen wurde ge-
startet. Seit dem Jahr 2005 gibt es 
unseren Jahresempfang und seit 
2009 wird das goldene Nächste-
breck Wappen verliehen. 
Der Verein ist in den letzten 10 
Jahren von rd. 200 auf über 300 
Mitglieder angewachsen und hat 
sich deutlich verjüngt.
Wir arbeiten eng mit allen Nächs-
tebrecker Vereinen zusammen.



w w w . p o h l i . d e

Ihr Nachbar in Nächstebreck

August Pohli GmbH & Co. KG    Hölker Feld 10-12     42279 Wuppertal

info@pohli.de  www.pohli.de  Tel: +49 (0)202 648 24-0  Fax: +49 (0)202 648 24-24
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